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F i o n a  S c u i l l e r

V O N  B O R D E A U X  N A C H  H A M B U R G :

S T U D E N T I S C H E  E R F A H R U N G E N

Sehr geehrte Damen und Herren, 

Mesdames et Messieurs,

nun möchte auch ich anlässlich des Jubiläums der Universi-

tätspartnerschaft  Sie  ganz herzlich  begrüßen.  Als  ehemalige

Stipendiatin freue ich mich sehr, meine Erfahrung mit Ihnen

teilen zu dürfen und unterstreichen zu können, wie wichtig

diese Partnerschaft und das zugehörige Stipendium sind.

Zum ersten Mal habe ich von dieser Partnerschaft im Insti-

tut für Germanistik der Universität Bordeaux gehört. Als Ger-

manistikstudentin wollte ich mich über einen möglichen Auf-

enthalt in Deutschland erkundigen. Da habe ich erfahren, dass

das Erasmus-Programm nicht die einzige Möglichkeit für ein

Austauschjahr darstellt und dass die Universität Hamburg je-

des Jahr ein großzügiges Stipendium einer Studentin oder ei-

nem Studenten der Universität Bordeaux gewährt.
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Ich hatte den Vorteil, dass ich noch keine festen Pläne hatte,

keine bestimmte Vorstellung von Deutschland. Für die meis-

ten Germanistikstudenten in Frankreich haben Berlin und der

Süden  (Bayern  insbesondere)  eine  sehr  starke  Anziehungs-

kraft.  München  gilt  als  das  Urdeutschland  überhaupt.  Dies

war zum Glück auch der Fall in Bordeaux  … Ich sage  „zum

Glück“, weil es für mich bedeutete, dass die „Konkurrenz“ um

das Stipendium eher gering war. Die Stadt Hamburg dagegen

wurde und wird immer noch von den meisten als kalt, feucht

und wenig einladend betrachtet, was ich nur bedauern kann,

weil es meinen Erfahrungen hier überhaupt nicht entspricht.

Trotz dieses nicht so guten Rufs bewarb ich mich für den

Platz in Hamburg, und nach der Versammlung einer Kommis-

sion im Institut für Germanistik in Bordeaux wurde mir das

Stipendium gewährt, wofür ich mich heute bedanken möchte.

Es ist immer eine Ehre, ein Stipendium zu bekommen, und

ich werde nie erschöpfend schildern können, was diese Erfah-

rung im Rahmen der Partnerschaft Hamburg ‒ Bordeaux mir

gebracht hat.

Ich habe eine wunderschöne und sehr lebendige Stadt ent-

decken können, mit einem sehr breiten kulturellen Angebot;

eine Stadt, die Bordeaux in mancher Hinsicht ähnlich ist, viel-
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leicht  weil  beide  Hafenstädte  mit  einer  beträchtlichen  Ge-

schichte sind, weil der Fluss in den beiden Städten zentral ist.

Ich habe an der Universität von wunderbaren Studienbe-

dingungen wie geräumigen Bibliotheken profitieren können.

Es gibt in Hamburg das gewisse Etwas, ein  je ne sais quoi,

das alle Stipendiaten zur Stadt bekehrt. Ich weiß, dass mindes-

tens drei ehemalige Stipendiatinnen heute in Hamburg leben,

und ich selbst  bin eine davon,  da ich meinen Aufenthalt  in

Hamburg  aus  allen  schon  erwähnten  Gründen  verlängern

wollte.  Ich meine,  dass  es  ein  Zeichen dafür  ist,  dass  diese

Partnerschaft fortgeführt werden soll.
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